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1. Kursumgebung 

Für den S7 Grundkurs wird Ihnen eine S7-300 SPS (Speicher Programmierbare Steuerung) und ein 
Notebook zur Verfügung gestellt. 

1.1. Notebook 

Auf dem Notebook ist das Betriebssystem Windows XP installiert. Zur 
Programmierung der S7 Steuerung wurde SIMATIC® STEP®7 Professional V5.4+SP5 
auf dem Notebook installiert. 

 

Der Umgang mit der SIMATIC® Umgebung wird Ihnen im Kurs erklärt. 

 

1.2. SPS 

Die Seminar SPS ist eine SIMATIC® 300 Station. Die SPS-Komponenten sind auf einer 
Profilschiene angebracht. Vorne (Links) ist ein Netzteil gesteckt. Rechts daneben ist 
ein CPU313C-2 DP gesteckt. Die Kompakt-CPU hat bereits 16 Eingänge und 16 
Ausgänge integriert.  

Zusätzlich zur SPS ist noch eine dezentrale PROFIBUS Peripherie vorhanden. Hierbei 
handelt es sich um einen WAGO Profibus Slave mit 8 Eingängen und 8 Ausgängen. 
Weiteres zum Thema Profibus wird im Kurs behandelt. 
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7. Programmeditor 

Mit dem Programmeditor wird das eigentliche SPS-Programm erstellt.  

Folgendes Bild zeigt den OB1 in der Programmiersprache FUP (Funktionsplan). In diesem ist ein 
Funktionsblock „=“ enthalten. Wird der Eingang 0.0 gesetzt bzw. ist dieser 1, so geht auch der 
Ausgang 0.0 auf 1. Geht der Eingang wieder auf 0, so wird auch der Ausgang wieder 0. 

 

  

Sammlung der 
Operationen. 

Hier werden Infos und Fehler bei 
der Eingabe angezeigt. 

Erstes  
S7-Programm. 

Baustein in SPS 
laden. 
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11. Bitverknüpfungen 

Hier im Kurs werden wir uns überwiegend mit der Programmiersprache FUP beschäftigen. Die 
folgenden Operationen werden nur in FUP gezeigt. 

Die Verknüpfungen binärer Signalzustände werden in FUP durch UND-, ODER- und Exklusiv-
ODER-Funktion realisiert. An die Eingänge dieser Funktionen schreiben Sie die Operanden, deren 
Signalzustände Sie abfragen und verknüpfen wollen. Sie können folgende Operanden abfragen: 

� Eingangs- und Ausgangsbits, Merkerbits 
� Zeit- und Zählfunktionen 
� Globaldatenbits 
� Temporäre Lokaldatenbits 
� Statische Lokaldatenbits 
� Statusbits 

Sie können jeden Binäroperanden absolut oder symbolisch adressieren, dazu aber später mehr. 

 

11.1. Verknüpfungsergebnis (VKE) 

Das Ergebnis einer Verknüpfung (oder Funktionsbox) wird als Verknüpfungsergebnis 
bezeichnet. 

 

11.2. AND-Verknüpfung 

 

Bei einer UND-Verknüpfung müssen alle Eingänge (Links) den Wert „1“ oder „TRUE“ 
haben, damit die Verknüpfung erfüllt ist bzw. den Zustand TRUE annimmt. 

Für Zwei Eingänge sieht eine Wertetabelle folgendermaßen aus: 

Eingang 1 Eingang 2 Ausgang 
0 0 0 
0 1 0 
1 0 0 
1 1 1 
 

  

Eingänge, 
hier zwei 

Ausgang 
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11.3. OR-Verknüpfung 

 

Bei einer ODER-Verknüpfung nimmt die Verknüpfung bzw. der Ausgang gleich TRUE 
an, wenn mindestens ein Eingang gesetzt ist, ansonsten 0. 

Für Zwei Eingänge sieht eine Wertetabelle folgendermaßen aus: 

Eingang 1 Eingang 2 Ausgang 
0 0 0 
0 1 1 
1 0 1 
1 1 1 

 

11.4. Exklusiv-OR-Verknüpfung (XOR) 

 

Bei einer XOR-Verknüpfung nimmt die Verknüpfung bzw. der Ausgang gleich TRUE 
an, wenn genau ein Eingang gesetzt ist, ansonsten „0“. Werden zwei oder mehr 
Eingänge gesetzt nimmt der Ausgang wieder „0“ an. 

Für Zwei Eingänge sieht eine Wertetabelle folgendermaßen aus: 

Eingang 1 Eingang 2 Ausgang 
0 0 0 
0 1 1 
1 0 1 
1 1 0 
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11.5. Zuweisung 

 

Die Zuweisungs-Box als Abschluss eines Strompfades weist das 
Verknüpfungsergebnis direkt dem bei der Box stehenden Operanden zu. Als 
Operanden können alle Bit-Operanden gewählt werden (E, A, M, …). 

Die obere Abbildung zeigt die Zuweisung des Ausganges A0.0. 

Beispiel: 

 

Sind Eingang E0.1 und E0.2 gleich „1“, so ist das VKE der AND-Box gleich „1“ und 
somit der A0.1 auch „1“. 
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11.6. Übung 4 

Erstellen Sie ein neues Projekt Übung4, so dass Sie wieder mit der Seminar-SPS 
arbeiten können oder kopieren Sie die Übung1, indem Sie Übung1 öffnen und „Datei-
>Speichern unter …“ auswählen. Vergessen Sie nicht vorher die CPU zu löschen 
(Urlöschen). 

Erstellen Sie eine Funktion FC4. Legen Sie im FC4 vier Netzwerke an. 

Netzwerk 1: Ziehen Sie eine UND-Verknüpfung ins Netzwerk 1. Markieren Sie diese 
AND-Verknüpfung und fügen Sie mit der „F8“-Taste einen weiteren Eingang hinzu. 
Weisen Sie den ersten Eingang E0.0, den zweiten E0.1 und der dritten M40.7 zu. 
Hängen Sie hinter der UND-Verknüpfung eine Zuweisung mit A0.0 hinzu. 

Netzwerk 2: Ziehen Sie eine ODER-Verknüpfung ins Netzwerk 2. Die beiden Eingänge 
sollen E0.0 und E0.1 sein. Hängen Sie dahinter wieder eine Zuweisung mit A0.1 hinzu. 
Weisen Sie der ODER-Verknüpfung mit F11 eine Abzweigung und hängen Sie eine 
Zuweisung A1.0 hinzu. 

Netzwerk 3: Ziehen Sie eine XOR-Verknüpfung ins Netzwerk 3. Die beiden Eingänge 
sollen E0.0 und E0.1 sein. Hängen Sie dahinter wieder eine Zuweisung mit A0.2 hinzu. 

Netzwerk 4: Versuchen Sie folgende Abbildung in Netzwerk4 nachzubilden. 

 

Übertragen Sie den Baustein in die SPS. 

Rufen Sie den FC4 im OB1 auf, damit dieser bearbeitet wird. 

Öffnen Sie unter Zielsystem�Variablen beobachten/steuern die Variablentabelle. 
Beobachten Sie die beiden Merker M40.7 und 80.0. Sie können auch diese 
beeinflussen/ändern mit Variable�Steuern. 

Testen Sie ihr Programm. Verändern Sie Ihr Programm oder fügen Sie ein neues 
Netzwerk hinzu. 
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